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Abstract
Regionale Anbaupotentiale von Energiepflanzen im Kontext internationaler Marktpreisentwicklungen

Die Nutzung von Biomasse als klimaverträglicher Energieträger zur Kraftstoff-, Strom- und Wärmeerzeugung hat vorwiegend seit den verbesserten Rahmenbedingungen des Erneuerbare-Energien-Gesetzes (EEG) von 2004 und den Beimischungsquoten für Biokraftstoffe einen massiven Aufschwung erlebt. Darüber hinaus haben sich die Märkte für Getreide, pflanzliche Agrarrohstoffe und Futtermittel in den vergangenen zwei Jahren dramatisch bewegt und sind von einem knappen Angebot und rasant gestiegenen Preisen geprägt, was dazu führte, dass mittlerweile auch Bioethanol-, Biodiesel- und Biogasanlagenbetreiber an ihre ökonomischen Grenzen stoßen. Gründe hierfür sind neben den gestiegenen Energiepreisen, eine verstärkte Nachfrage aus aufstrebenden Volks-wirtschaften in China und Indien, Missernten sowie Spekulationen an Warenterminmärkten. 

Da landwirtschaftliche Entscheidungsträger die Zusammensetzung des Produktions-programms anhand der Leistungs-Kosten Struktur der einzelnen Ackerfrüchte ausrichten hat dies Auswirkungen auf die regionalen Anbaupotentiale. So führten die stark gestiegenen Preise u.a. zu einer deutlichen Ausdehnung des Getreideanbaus. Besonders starke Zuwächse gab es bei Weizen, Roggen und Mais. Bei den Ölfrüchten wurde aufgrund der erhöhten Wirtschaftlichkeit der Anbau von Raps forciert. Dabei dürfen aber die Produktionskosten nicht vergessen werden. Vergleicht man die heutigen Düngerkosten mit denen vor 12 Monaten, so ergeben sich beispielsweise beim Weizenanbau Mehrkosten von ca. 20 €/t. Weitere Kostenfaktoren sind gestiegene Diesel- und Pflanzenschutzmittelpreise. Gerade für die im Herbst zu treffenden Anbauentscheidungen von Wintergetreide und –raps spielen die derzeitigen Rahmenbedingungen eine wesentliche Rolle. Entsprechend stellt sich die Frage, inwieweit Kostenstrukturen und volatile Marktpreise Auswirkungen auf die Wettbewerbsfähigkeit verschiedener Energiepflanzen haben. Die methodische Grundlage des vorgesehenen agrarökonomischen Modells bildet ein nichtlinearer prozessanalytischer Ansatz, dessen methodische Grundlage auf der Positiven Quadratischen Programmierung (PQP) beruht. Auf Grundlage verschiedener Marktpreis- und Kostenszenarien wird erörtert, inwieweit landwirtschaftliche Unternehmen auf veränderte Rahmenbedingungen reagieren und die jeweiligen Anbaupotentiale bzw. Änderungen der Landbewirtschaftung simuliert. 
Die Ergebnisse zeigen, dass die momentanen Produktionskosten nur minimale Auswirkungen auf die Anbauflächen haben. Bei kombinierter Betrachtung aktueller Preis- und Kostenstrukturen kommt es jedoch zu einer deutlichen Modifikation der Anbaustruktur mit Flächenausdehnungen der Ackerfrüchte Raps, Roggen und Silomais. 
Informationen zum Referent finden Sie hier:

http://www.fh-eberswalde.de/Landschaftsnutzung-und-Naturschutz/Mitarbeiter/Heiko-Zeller/Dr.-sc.-agr.-Heiko-Zeller-K2060.htm
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